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PERSONALIA

Als ich im Februar 1997 zum Vorstel-
lungsgespräch im damaligen Gesund-
heitspark Bad Gottleuba ankam, emp-
fing mich mein Vorgänger Dieter Rein-
hold mit einer so unaufgeregten und 
zugewandten Gastfreundschaft, dass 
mir der Entschluss, aus dem „Westen“ 
mit Familie ins Unbekannte zu ziehen, 
doch sehr erleichtert wurde .
Anlässlich der Verabschiedung von Die-
ter Reinhold sprach ich damals von 
großen, ja übergroßen Fußspuren des 
Kollegen, der vor wenigen Jahren erst 
einen Weltkongress für rehabilitative 
Medizin in Dresden ausgerichtet und 
verantwortet hatte . An dieser Ein-
schätzung haben auch die Jahre seit-
dem nichts geändert . Ob im Klinikalltag 
oder im Fachverband Prävention und 
Rehabilitation, ob in den Historischen 
Sammlungen der Klinik oder in der 
Sächsischen Landesärztekammer, über-
all waren Spuren von Dieter Reinhold 
erkennbar . Im Eingangsbereich der His-
torischen Sammlungen der Klinik Bad 
Gottleuba hängt sein Porträt .
81 Publikationen in Fachzeitschriften, 
104 Vorträge, Koordinationsaufgaben, 
Buchbeiträge, Europäische Vizepräsi-
dentschaft und Präsidentschaft des 
Weltkongresses der Internationalen 
Gesellschaft für Physikalische Medizin 
und Rehabilitation in Dresden 1992 und 
Vorstandsaufgaben im Fachverband 
Prävention und Rehabilitation (LVSPR) 
sowie als Vorsitzender des Ausschus-
ses Prävention und Rehabilitation der 
Säch sischen Landesärztekammer zeu-
gen von dem außergewöhnlichen Ein-
satz und von der hohen menschlichen 
und ethischen Kompetenz Dieter Rein-
holds . Der Kreuzschüler Dieter Reinhold 
ab  solvierte 1952 bis 1957 sein Studium 
der Humanmedizin an der Friedrich-

Schiller-Universität Jena und erlangte 
bereits 1958 die Promotion zum Dr . med .
Nach Ausbildungsstationen im Kran-
kenhaus Apolda in Thüringen und als 
Assistenzarzt im Staatsbad Bad Elster 
wie auch als Schiffsarzt auf der Ostasi-
enroute des medizinischen Dienstes 
der Schifffahrt in Rostock und Aner-
kennung als Sportarzt 1961 fand Dieter 
Reinhold seine Bestimmung im For-
schungsinstitut in Bad Elster unter Lei-
tung von Prof . Dr . med . habil . Herbert 
Jordan . 
Dort war er als wissenschaftlicher Assis-
tent tätig und erlangte die Gebiets-
anerkennungen als Arzt für Innere Medi-
zin (1965) und als Arzt für Physiothera-
pie (1967) . Er wurde an diesem Institut 
Oberarzt und schließlich Chefarzt .
1973 wurde Dieter Reinhold zum stell-
vertretenden Direktor des Forschungs-
institutes für Balneologie und Kurort-
wissenschaften Bad Elster und Chef-
arzt der Rehabilitationsklinik Albert Funk 
Bad Elster gewählt und habilitierte sich 
1974 mit dem Thema: „Ergometrische 
Leistungsfähigkeit und ihre Bedeutung 
für die funktionsdiagnostische klini-
sche Beurteilung der Grunderkrankung“ . 

Die dazu erforderlichen Forschungsar-
beiten wurden übrigens zu einer Zeit 
durchgeführt, als körperliche Belastung 
von Herzkranken international durch-
aus noch ein umstrittenes Konzept war 
und die körperliche Schonung weitge-
hend als Therapie der Wahl galt .
Im Jahr 1970 erhielt Dieter Reinhold die 
Gebietsanerkennung als Arzt für Kar-
diologie und Angiologie sowie die Lehr-
befähigung an der Medizinischen Aka-
demie Carl Gustav Carus in Dresden . 
1978 wurde er als ärztlicher Direktor 
und Chefarzt an das damalige Kliniksa-
natorium Bad Gottleuba, eine der pro-
minentesten Rehabilitationseinrich-
tungen der DDR, berufen . 1983 wurde 
er zum Honorarprofessor an der medi-
zinischen Akademie Dresden ernannt .
Nach der politischen Wende war Dieter 
Reinhold als leitender Chefarzt an der 
Klinik Bad Gottleuba tätig und schuf  
dort die konzeptionellen Grundlagen 
zum Neuaufbau einer modernen kar-
diologischen Rehabilitationseinrichtung 
mit dem Schwerpunkt Anschlussheil-
behandlung . Gleichzeitig wirkte er als 
Gründungsmitglied und bis 2001 als 
Präsident des Sächsischen Heilbäder-
verbandes .
Bei verschiedenen späteren Begegnun-
gen mit Dieter Reinhold und seiner 
Familie auch nach dem Ende seiner 
beruflichen Laufbahn in Bad Gottleuba 
hat er für mich hohes denkerisches  
und kulturelles Niveau verkörpert, im 
Kontakt Anstand und Bescheidenheit 
vorgelebt und sich durch eine zurück-
haltende väterliche Freundlichkeit 
 aus  gezeichnet . Ein Kollege mit hoher 
 wissenschaftlicher Reputation und 
menschlicher wie ärztlicher Würde . 

Dr . med . Christoph Altmann, MBA, 
Bad Gottleuba

Nachruf für Prof. Dr. med. habil. 
Dieter Reinhold
* 14. Juli 1932  † 23. Januar 2021
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